
enthält in seinen Beiträgen in französı-
scher, englıscher und deutscher Sprache Armin-Ernst uchrucker, Theologıeeine Fülle VOonNn ekklesiologischen und
ökumeniıschen Perspektiven. Das Eın- der evangelıschen Abendmahlsliıeder.

gangskapıtel Jefert grundlegende Martın-Luther-Verlag, Erlangen 1987
356 Seiten. Geb. 35,—.Ansätze ZU ‚Alten Testament und dıe

Geburt des Christentums‘‘ (u.a ZULI SX orandı est lex credend1‘‘*‘ ist viel-
Prophetie und Offenbarung VO  3 Chr. fach in ökumenischen Gesprächen
Voulgarıs / Athen, ZU Erzähler eESsSus Oren. Armiın-Ernst Buchrucker hat dıe
und das Von E TIThoma / Luzern Formel erweıtert: lex cantandı est lex
u.a. Im Teıl ırd die ‚„Interpretation credendı und bewährt sle, gefaßt, in
des nach den Kirchenvätern‘‘ (SO Ire- einem Durchgang durch 1051 Abend-
NAaus und das VOoNn Benoıt raß- mahlschoräle und JNıeder. Von ihnen
burg, dıe Antıiochenische Exegese des tiammen dıe meılsten Aaus den offizıellen

VO Chr. Schäublin / Bern u.a.) In Gesangbüchern evangelischer Kırchen.den exegetischen nfängen dargestellt, rst 1im 1e 3 sich das esang-1m Teıl die modernen Strömungen für buch- DZW. Konfessionsprinzıp nıchtdıe alttestamentliche Lektüre in der
Übersetzung des AT’s heute (von de mehr streng durc  alten und mußten,

einer gültigen Aussage gelan-Waard / Straßburg oder dıie historisch-
SCH, auch Dıichtungen anderer christ-krıtische Forschung und ihre Folgen

(von Rüger/ Tübingen) eröÖörter lıcher Autoren bzZwW. außerhalb der
Gesangbücher tradıertes Liedgut aufge-Im eıl ırd die biblısche Schöpfung
OMIMmMen werden. Dazu kommen Ge-und die Evolution S Lichte der ortho-

doxen patrıstischen Überlieferung (von sange AUus der Zeıt VOT der Reformatıon,
die in einem Exkurs behandelt sind.Martzelos / Thessalonık1) und aus

naturwissenschaftlicher Sıicht (von Gegliedert ırd einerseıts nach hıstorI1-
Brun-Hool/ Luzern) thematisıert und schen Epochen (Reformation, O-

doxıie, Pietismus, Aufklärung, Restau-im etzten Kapıtel ırd das auf dem
Weg der (orthodoxen) Kırche mıt Beıträ- ration, Jh.) andererseits nach kon-
SCH ZUT Schriftauslegung (von asa- fessionellen Merkmalen:; innerhalb der
rab/ München) und Metropolıit Emilıa- sich ergebenden Abschniıtte aber
NOS Von Selybrıa / Genf aufgezeigt. Im nochmals teils nach Lehrgesichtspunk-
Appendix beschäftigt siıch Metropolıit ten, teıls nach dem In den Dıchtungen
Georges du Mont Lıban / Beıirut mıiıt der verwandten Sprach- und Bıldmaterial.
Beziehung Von ‚Bıbel und Koran‘“. Kulturgeschichtlich hochinteressant

Die vielfältigen Studien dem Semi-
narthema

letzterem die Umdichtungen in späterer
repräsentieren dıe er- Zeıt und die ausführlichen Regıister dazu

schiedlichen Zugänge ZU Alten esta- 1im Anmerkungsteıl. Besonders wertvoll
ment (vorwiegend aus orthodoxer die chronologische Auflıstung der Lıe-
Sicht), die die einzelnen Kapıtel W1Ie der und iıhrer Dıiıchter samıt Lebensdaten
Aufsätze interessant erscheinen lassen. un dıe alphabetische Liste der jed-SO ırd das Ite Testament im Leben anfänge.der Kırche einem Brennpunkt, den 6S Daß das Herz des 'erft. beıi den Lie-nach WI1Ie VOT 1m christlichen Leben der dern der Reformation und des orthodo-Kirchen berücksichtigen gilt XCI Zeıtalters schlägt ist ebenso offen-

eorg Schütz kundjg, Ww1e daß eT den Liedern der
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Aufklärung und der Zeıt seıt dem WEe1- länder. Das gıilt auch für die anglıkanı-
ten Weltkrieg vieles, denen des schen Gemeıinden In Deutschland,
manches vermißt Die Darstellung ist zumal s1e nıcht der Arbeitsgemeinschaft
aber über alle Epochen hın gerecht christliıcher Kırchen In Deutschland
CNUßg, die Behauptung, das CVaNgC- angehören. Deshalb ist NUTL begrü-
lısche Abendmahl sel überwiegend VON Ben, daß endlich ıne umfassende Dar-
Sündenstimmung und VO  — einem pessI1- stellung der anglıkanıschen Präsenz In
miıstischen Menschenbil geprägt, als Deutschland, weni1gstens für die Zeıt bis
Fehlurteil entlarven. War fehlen In 1945, vorgelegt wird. Der Ver(f., eın AdIiNle-
den Liedern Ängste und Schatten NIC. riıkanıscher Anglıkaner, g1bt 1m ersten
aber sSI1E sınd fast durchgängı1g als DON- Teıl selnes Buches einen zusammen(tTas-
dus peccatı verstanden und bel einer senden Überblick über die anglıkanısche
Feıer, dıe C ME den Tod Jesu- kırchliche Arbeıt In Deutschlan: bis
wärtigt, doch ohl legıtim. Von einer 1945 Im zweıten eıl kommen die für
Kırche, dıe sıngt, WIeE der ufOr dıe Gemeinden auf dem Kontinent
aufzeıigt, kann INan beıim besten Wiıllen zuständigen Bıschöfe Wilkinson
nıicht SagcCIl, die Freude der egeg- (1886—1911) und Bury (1911—1926), dıe
NUNg mıiıt ihrem lebendigen Herrn habe selbst über hre Arbeıit berichtet haben,
hre Abendmahlsfeiıern NIC: erfüllt. Eın ausführlich Wort 1C. ohne EWE-
Desıderat möchte der Rezensent geltend gSung hlıest 11Nal den drıtten Teıl, der dem
machen: dıie Untersuchung übernimmt Eıinsatz des Biıschofifs ell VON Chichester
das Verhältnis, In das In der Reforma- für die Bekennende Kırche 1m Kırchen-
tion un! Orthodoxie Lehre und Sprach- amp gew1idmet ist Der vierte Teıl ent-
DZW. Bıldformen gebracht sınd, hält kurze geschichtliche Abrisse über
selbstverständlich für die späteren EpDo- einzelne chaplaıincıes Orten, dıe
chen und reflektiert nıcht auf deren SDC- eute iın der Bundesrepublık, der DDR
zıfische Stilmuittel. Das dazu, daß oder Ööstlıch der Oder-Neiße-Linie lıe-
manches Urteil über das Abendmahils- SCH, mancher auch kırchlich interes-
1ed der Aufklärung, aber auch des sıerte Bewohner olcher Orte ırd

ungerecht, gelegentliıch unbe- überrascht sein erfahren, daß dort
gründet abschätzıg ausfällt Insgesamt 1mM 19. Jh regelmäßig oder gelegentlich
aber: ıne Fundgrube für eın praxIısbe- anglıkanısche Gottesdienste gehalten
ZOgCNECS Öökumenisches Gespräch über wurden. Als nhang ist eın Verzeichnis
das Herrenmahl.

Vo der anglıkanischen chaplaincies 1m Bun-
desgebiet un:! West-Berlin nach dem
an VON 1988 beigegeben.Paul Schniewind, Anglıcans

Germany. Hiıstory of Anglıcan Das übsche uch füllt ıne siıcher
nicht 11UT VO  — Anglıkanern schmerzlıchChaplaıincıes ın Germany untiıl 1945 empfundene Lücke. Es mac.Selbstverlag des \ 7801 Umkirch zugleich darauf aufmerksam, dalß die(Waltershof{erstr. 16) 1988 700 Seıten Geschichte der anglıkanıschen Gemein-28,—. den in der Bundesrepublık seıit dem

Gegenwart un: Vergangenheıt der Ende des Weltkrieges noch einer Auf-
anglıkanıschen Kırche auf dem europäl- zeichnung arr Dıie Tukfiur dieser
schen estlan: entziehen sıch weıthın Gemehnnden hat sıch gegenüber der Vor-
dem kırchlichen Bewulßtsein der Gast- kriegszeıt durch die Anwesenheıt briti-
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